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Jährlich deklarieren und übermitteln die 
Arbeitgebenden die ausgerichteten 

AHV-pfl ichtigen Lohnbestandteile den 
AHV-Ausgleichskassen. Je länger die Lis-
te mit den verschiedenen Lohnbestand-
teilen ist, desto aufwendiger kann die 
Erfassung der AHV-Pfl icht ausfallen. 

Wird Arbeit geleistet, besteht grundsätz-
lich ein Anspruch auf ein Entgelt in Form 
von Geld- oder Naturalleistungen. Dazu 
gehört auch jeder wirtschaftlich mit dem 
Arbeitsverhältnis zusammenhängende 
Bezug, unabhängig davon, ob dieses 
Verhältnis fortbesteht oder aufgelöst 
worden ist und ob die Leistungen ge-
schuldet oder freiwillig getätigt werden. 
Das Entgelt wird ermittelt nach Zeit, nach 
Erfolg oder nach Zeit und Erfolg (siehe 
Abb. 1).

Form von Entgelt

Ein Entgelt wird ausbezahlt oder kann 
auch bloss gutgeschrieben werden. Durch 
die Gutschrift gilt ein geldwertes Entgelt 
als realisiert, und ab diesem Zeitpunkt 
sind Beiträge zu entrichten. Unterschie-

den wird, ob die Gutschrift einer Forde-
rung entspricht, die einen wirtschaftli-
chen Wert darstellt, über welchen der 
Arbeitnehmende verfügen kann, oder ob 
es sich um eine blosse Anwartschaft auf 
Lohn handelt, die nicht als realisiert gilt 
wie z.B. unter der Voraussetzung, dass 
sich die Geschäfte der Arbeitnehmenden 
günstig entwickeln. Zeitguthaben wie 
für den Bezug von Sabbaticals, Auszeiten 
oder verlängerten Ferien sind erst beim 
Bezug der Zeitguthaben beitragspfl ichtig. 
Zeitguthaben, die unwiderrufl ich frühes-
tens bei Beendigung des Arbeitsverhält-
nisses oder beim Antritt des vorzeitigen 
Ruhestands bezogen werden können, 
gelten allerdings im Zeitpunkt ihrer Gut-
schrift auf sogenannte Langzeitkonten 
oder dergleichen als realisiert. In diesem 
Zeitpunkt werden die Guthaben in Fran-
ken umgerechnet.

Arten von Entgelt

Zum massgebenden Lohn gehören 
Grundlohn, Entschädigungen und Zula-
gen mit Lohncharakter, soweit sie nicht 
Unkosten darstellen (siehe Abb. 2).

Erfolgt die Arbeit ausserhalb der ordentli-
chen Arbeitszeit, fern vom Wohnort oder 
unter erschwerten Umständen, fallen 
besondere Auslagen für Verpfl egung, 
Unterkunft oder Kleidung usw. an. Hier 
wird von Fall zu Fall aufgrund der tat-
sächlichen Verhältnisse festgelegt, ob die 
Zulagen dazu dienen, die Unkosten der 
Arbeitnehmenden zu ersetzen.

Abgrenzung zu Unkosten

Unkosten sind Auslagen, die dem Arbeit-
nehmenden bei der Ausführung seiner 
Arbeiten entstehen. Unkostenentschädi-
gungen gehören nicht zum massgeben-
den Lohn. 

Ausnahmen vom 
massgebenden Lohn

Nachfolgend sind die Ausnahmen vom 
massgebenden Lohn aufgelistet:
 • Der Militärsold, die Funktionsvergü-
tung des Zivilschutzes, das Taschengeld 
an zivildienstleistende Personen, der 
steuerfreie Sold der Milizfeuerwehrleu-
te sowie die soldähnlichen Vergütun-
gen in Jungschützenleiterkursen.

 • Versicherungsleistungen (Taggelder) 
bei Unfall und/oder Krankheit sind bei 
der AHV beitragsbefreit, Taggelder der 
Eidgenössischen Invalidenversiche-
rung, der Militärversicherung, EO Ent-
schädigungen (EO) und Mutterschafts-
entschädigungen (MSE) sind nur bei 
der Unfallversicherung beitragsbefreit.

 • Familienzulagen, die als Kinder-, Aus-
bildungs-, Haushalts-, Heirats- und Ge-
burtszulagen im orts- oder branchen-
üblichen Rahmen gewährt werden.

Sonderfälle korrekt abrechnen

Die Krux mit den 
AHV-Lohnbestandteilen
Bald stehen die nächsten Jahresendarbeiten an, und die Krux mit den AHV-Lohnbestandteilen 

steht einmal mehr vor der Türe. Die Herausforderung besteht darin, die vielen Sonderfälle zu er-

kennen und entsprechend zu deklarieren. Das AHV-Gesetz, die Verordnung sowie die umfassende 

Wegleitung über den massgebenden Lohn sind unverzichtbare Grundlagen zur korrekten Meldung.

Von Beatrix Bock

Zeit

Stundenlohn
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Wochenlohn
Monatslohn
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Erfolg
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Provision
Kommission
Gratifikation
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Zeit und Erfolg

Fixum und Provision

Abbildung 1: Bemessung Entgelt



Mit einer Swissdec-zertifizierten, elektronischen und kostengünstigen Lohnbuchhaltung können Sie sich wieder 

auf das Wesentliche konzentrieren: Ihre Arbeit. Denn dank Swissdec reduzieren Sie Ihren administrativen Aufwand 

auf ein absolutes Minimum. Zudem vermeiden Sie zeitaufwendige Fehlerkorrekturen. So sparen Sie wertvolle Arbeits-

zeit und dadurch auch Geld. Übermitteln auch Sie Ihre Daten sicher und direkt mit einem Klick. www.swissdec.ch

EINFACH SCHNELL SICHER GÜNSTIG

Die Buchhaltung sollte Sie nicht 
von Ihrer Arbeit ablenken.
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 • Zuwendungen für die Aus- und Wei-
terbildung: Werden diese vom Arbeit-
geber geleistet, so sind sie nur vom Er-
werbseinkommen ausgenommen, falls 
die Aus- und Weiterbildung in engem 
Zusammenhang mit der berufl ichen Tä-
tigkeit der begünstigten Person steht.

 • Reglementarische Leistungen von Ein-
richtungen der berufl ichen Vorsorge, 
wenn der Begünstigte bei Eintritt des 
Vorsorgefalles oder bei Aufl ösung der 
Vorsorgeeinrichtung die Leistungen 
persönlich beanspruchen kann.

 • Von der Beitragserhebung ist das Er-
werbseinkommen ausgenommen, das 
Personen mit Wohnsitz in der Schweiz 
zufl iesst als Inhaber oder Teilhaber von 

Betrieben oder von Betriebsstätten 
in einem Nichtvertragsstaat oder als 
Organen einer juristischen Person in 
einem Nichtvertragsstaat oder als Per-
sonen, welche eine Steuer nach dem 
Aufwand entrichten.

Freibeträge für Personen 
im Rentenalter

Für Personen im Rentenalter gilt jährlich 
ein Freibetrag von CHF 16 800.–.

Frauen über 64 Männer über 65

AHV-Pflicht ab
CHF 16 801.–

 
 

Freibetrag bis
CHF 16 800.– jährlich  

Ferien-, Feiertags- und andere 
Absenzenentschädigungen

Entschädigungen für Ferien, Feiertage 
und Abwesenheit aus wichtigen Gründen 
(Heirat, Eintragung der Partnerschaft, 
Geburt, Todesfall, Umzug) gehören zum 
massgebenden Lohn.

Spezialität Naturalleistungen

Nur regelmässige Naturalleistungen ge-
hören zum massgebenden Lohn; es 
handelt sich dabei um Bruttobeträge. Es 
bestehen besondere Vorschriften für mit-
arbeitende Familienangehörige und Per-
sonen, die im Betrieb ihres eingetragenen 
Partners mitarbeiten.

Gelegentliche Naturalleistungen gehören 
dagegen nicht zum massgebenden Lohn, 
z.B. unentgeltliche Abgabe von Erzeug-
nissen des Betriebes, welche die Arbeit-
nehmenden sonst nicht oder nicht im 
gleichen Masse anschaffen würden. 

Den gelegentlichen Naturalleistungen 
gleichgestellt sind die aus dem Tätigkeits-
gebiet der Arbeitgebenden gelegentlich 
oder regelmässig fl iessenden geringfü-
gigen geldwerten Vorteile (z.B. Zinsver-
günstigungen einer Bank, Einkaufsvor-
teile, verbilligte Dienstleistungen). Sie 
gehören nicht zum massgebenden Lohn, 
soweit sie sich im üblichen Mass und in 
einem vernünftigen, eine Umgehungs-
absicht ausschliessenden Verhältnis zum 
eigentlichen Arbeitsentgelt halten. 

Unkosten Keine Unkosten

  Reisekosten (Fahrt-, Unterkunfts- und Verpfl egungskosten)
  Fahrt vom Wohnort zum gewöhnlichen Arbeitsort
  Repräsentationskosten und Auslagen für die Kundinnen- bzw. Kundenbewirtung
  Arbeitsmaterial
  Berufskleider
  Kosten für die Benützung von Räumlichkeiten, soweit diese der Erwerbstätigkeit dienen
  Umzugsentschädigungen bei berufl ich bedingtem Wohnungswechsel der Arbeitnehmenden
  Berufl iche Aus- und Weiterbildungskosten, die eng mit der berufl ichen Tätigkeit der Arbeitneh-

menden verbunden sind
  Uniformen und Dienstkleider
  Geringfügige, nicht bar bezahlte Entschädigung für Verpfl egung und Ermittlung mit unverhältnis-

mässigem administrativem Aufwand 
  Entschädigungen für angemessene Wohnkosten von Expatriates während längstens einem Jahr
  Sofern Verwendung für Geschäftsreisen: Halbtax-Abonnemente; GA, sofern Dienstreisen wäh-

rend 40 Tagen

  Wert der von den Arbeitgebenden 
unentgeltlich abgegebenen Zivilkleider 
gehört zum massgebenden Lohn

  Regelmässige Entschädigungen für die 
Fahrt der Arbeitnehmenden vom Wohn-
ort zum gewöhnlichen Arbeitsort

  Regelmässige Entschädigungen für die 
übliche Verpfl egung am Wohnort oder 
am gewöhnlichen Arbeitsort

  Übersteigt der Wert bzw. die Verbilli-
gung von Lunch-Checks und anderen 
Restaurantgutscheinen CHF 180.– 
pro Monat, so gilt der darüber liegende 
Betrag jedoch in jedem Fall als mass-
gebender Lohn

Tabelle 1: Unkosten vs. keine Unkosten

Für die Zuordnung zum massgebenden Lohn ist der Charakter der Vergütung entscheidend 
und nicht die verwendete Bezeichnung. 

•  Entschädigungen für Überzeit-, Sonntags-, Nacht- und Schichtarbeit oder Reisezeit und Stellvertretung

• Zulagen für Arbeit im Wasser, Schlamm oder Staub sowie unter Tage

• Zuwendungen für Schulgelder für Kinder von Arbeitnehmenden, die eine Privatschule besuchen

• Entschädigung für Wohnsitzwechsel (notwendig gewordener Verkauf des Autos oder der Möbel, Vertragsbrüche, 
Unkosten im Zusammenhang mit der Wohnungssuche etc.)

•  Orts- und Teuerungszulagen (zum Ausgleich erhöhter Lebenshaltungskosten am Arbeitsort)

•  Zum massgebenden Lohn gehören auch Zuschüsse der Arbeitgebenden an die Wohnungsmiete

Grundlohn und Entschädigungen mit Lohncharakter

Zeit- und Stücklohn, Akkordlohn, Provisionen und Prämien (z.B. für gute Vorschläge, Leistungs- und Risikoprämien)

Zusätzlicher Monatslohn (z.B. 13. Monatslohn)

Gratifikationen (z.B. Treueprämie, Dienstaltersgeschenk)

Entschädigungen zum Ausgleich der mit der Funktion oder dem Arbeitsort verbundenen Inkonvenienzen wie:

Abbildung 2: Arten von Entgelt
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REKA-Check-Vergünstigungen bis 
CHF 600.– pro Jahr sind von der Bei-
tragspfl icht ausgenommen. Übersteigt 
die Verbilligung diesen Betrag, so gehört 
der übersteigende Teil der REKA-Check-
Vergünstigungen zum massgebenden 
Lohn. Massgebender Lohn liegt auch vor, 
wenn REKA-Checks nicht bloss vergüns-
tigt, sondern gratis abgegeben werden, 
wenn sie CHF 600.– übersteigen. 

Bei einer mietzinsfreien Wohnung für die 
Arbeitnehmenden allein oder für die gan-
ze Familie bzw. die eingetragene Partner-
schaft ist von einer Naturalleistung aus-
zugehen, wenn den Arbeitnehmenden 
mehr als nur ein Zimmer zur Verfügung 
steht.

Zum massgebenden Lohn gehören Be-
kleidung und Schuhwerk sowie das 
Überlassen eines Geschäftswagens für 
Privatzwecke.

Stellen die Arbeitgebenden eine Wohnung 
zur Verfügung und entrichten die Arbeit-
nehmenden den Arbeitgebenden dafür ei-
nen Mietzins, so ist dieser anzuerkennen, 
wenn er nicht erheblich vom ortsüblichen 
Mietwert der Wohnung abweicht.

Entgelte der Arbeitgebenden 
bei Beendigung 
des Arbeitsverhältnisses

Entgelte der Arbeitgebenden oder einer 
ihnen nahestehenden Person im Falle 
der vollständigen oder teilweisen Been-

digung des Arbeitsverhältnisses gehören 
zum massgebenden Lohn, soweit sie 
nicht ausdrücklich davon ausgenommen 
sind. Zum massgebenden Lohn gehören:
• Entgelte, welche die Arbeitgebenden 

nachträglich für eine während der Dau-
er des Arbeitsverhältnisses verrichtete 
Tätigkeit gewähren.

• Entgelte, welche die Arbeitgebenden 
den Arbeitnehmenden bei vorzeitiger 
Aufl ösung des Arbeitsverhältnisses ge-
währen.

• Entgelte für den Verzicht auf die Aus-
übung einer bestimmten Erwerbstätig-
keit, zum Beispiel für die Einhaltung 
eines Konkurrenzverbots.

• Abgeltungen für nicht bezogene  Ferien.
• Entschädigungen für den Verlust der 

Stelle vor deren Antritt.
• Die Konkursdividende, die auf die 

Lohnforderungen der Arbeitnehmen-
den entfällt.

Nicht zum massgebenden Lohn gehören:
• die Entschädigung für missbräuchli-

che Kündigung nach Art. 336a Abs. 2 
OR und die Entschädigung für unge-
rechtfertigte fristlose Entlassung nach 
Art. 337c Abs. 3 OR.

Sozialleistungen bei Beendigung 
des Arbeitsverhältnisses

Sozialleistungen der Arbeitgebenden bei 
Beendigung eines Arbeitsverhältnisses 
sind bei ungenügender berufl icher Vor-
sorge und bei Entlassungen aus betrieb-
lichen Gründen ganz oder teilweise vom 

massgebenden Lohn ausgenommen. Un-
erheblich ist, ob es sich um Leistungen in 
Rentenform (z.B. Überbrückungsrenten) 
oder in Kapitalform (z.B. Abgangsent-
schädigungen) handelt. 

Familienzulagen

Die Familienzulagen sind in jedem Fall 
vom massgebenden Lohn ausgenom-
men, wenn sie aufgrund einer gesetzli-
chen oder gesamtarbeitsvertraglichen 
Verpfl ichtung ausgerichtet werden.

Verwaltungsratshonorare

Entgelte, die einer versicherten Person 
als Organ einer juristischen Person zu-
kommen, gehören zum massgebenden 
Lohn, mit Ausnahme von namentlich ge-
nannten Fällen. Entgelte sind Honorare, 
Tantiemen, Saläre und andere feste Ver-
gütungen der Mitglieder der Verwaltung 
sowie Sitzungsgelder. Verwaltungsrats-
honorare sind unabhängig davon, ob der 
Verwaltungsrat das persönlich erhaltene 
Honorar behalten kann oder nicht, von 
der auszahlenden Gesellschaft mit ihrer 
Ausgleichskasse abzurechnen.

Übt der Verwaltungsrat seine Tätigkeit als 
Arbeitnehmer eines Dritten aus, so han-
delt es sich nicht um massgebenden Lohn 
des Verwaltungsrats, wenn folgende Vor-
aussetzungen kumulativ erfüllt sind:
• das Entgelt muss direkt an den Arbeit-

geber des Verwaltungsrats ausgerich-
tet werden

Der einzige Lohnbuchhalter, 
der keinen Lohn kostet.

Digitale Lohnbuchhaltung von Kwaxx ist schneller

und effizienter als In-house- und Treuhandlösungen. 

Rechnen Sie selbst: www.kwaxx.ch
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• der Verwaltungsrat muss den Arbeitge-
ber im Verwaltungsrat vertreten

• das Entgelt muss an den Arbeitgeber in 
der Schweiz bezahlt werden.

Entgelte, die Versicherte mit Wohnsitz in 
der Schweiz als Organe von juristischen 
Personen in einem Nichtvertragsstaat 
erhalten, sind von der Beitragserhebung 
ausgenommen.

Sitzungsgelder

Sitzungsgelder gehören grundsätzlich 
zum massgebenden Lohn. Werden mit 
dem Sitzungsgeld auch Unkosten abge-
golten, so können sie als Unkostenersatz 
betrachtet werden, und zwar höchstens 
bis zu CHF 120.– für halbtägige Sitzun-
gen und CHF 200.– für ganztägige Sit-
zungen. Der Unkostenersatz muss den 
tatsächlich entstandenen Spesen gesamt-
haft gesehen entsprechen. Wenn keine 
oder tiefere Unkosten entstehen, gelten 
die maximalen Sätze nicht. Wird neben 
dem Sitzungsgeld eine besondere Unkos-
tenvergütung gewährt, so können weite-
re Unkosten nur berücksichtigt werden, 
soweit sie nachgewiesen sind. Werden 
für die nebenberufl iche Ausübung einer 
grundsätzlich ehrenamtlichen Funktion 
nicht Sitzungsgelder, sondern feste Ent-
schädigungen gewährt, so wird Unkos-
tenersatz vermutet, sofern die Entschädi-
gung pro Jahr CHF 500.– nicht übersteigt. 

Trinkgelder und 
Bediengungsgelder

Trinkgelder und Bedienungsgelder gehö-
ren nur so weit zum massgebenden Lohn, 
als sie einen wesentlichen Teil des Lohnes 
darstellen. In Branchen wie in Fusspfl e-
ge-, Schönheits- und Kosmetikinstituten 
sowie im Coiffure- und Gastgewerbe, 
in welchen der schweizerische Verband 
die Trinkgelder abgeschafft hat, werden 
Trinkgelder nur noch in unbedeuten-
dem Ausmass gewährt. Die Trinkgelder, 
die in Betrieben gewährt werden, deren 
Inhaberinnen bzw. Inhaber nicht Mit-
glieder des schweizerischen Verbands 
sind, werden von Fall zu Fall geschätzt. 
Sofern UVG-Prämien erhoben werden, 
gehören Trinkgelder der Arbeitnehmen-
den im Transportgewerbe, der Taxi- und 
Carchauffeusen und -chauffeure, der im 
Möbeltransport- und im Speditionswe-

sen Beschäftigten, der Tankwarte/innen 
sowie der Bootsführenden zum massge-
benden Lohn.

Reglementarische 
 Vorsorgeleistungen

• Reglementarische Leistungen von Ein-
richtungen der berufl ichen Vorsorge 
gehören nicht zum massgebenden 
Lohn, wenn die begünstigte Person bei 
Eintritt des Vorsorgefalles oder bei der 
teilweisen oder vollständigen Aufl ö-
sung der Vorsorgeeinrichtung die Leis-
tungen persönlich beanspruchen kann 
und auf sie ein anwartschaftlicher An-
spruch besteht.

• Ein anwartschaftlicher Anspruch auf 
eine Vorsorgeleistung besteht, wenn 
diese im Rahmen eines Reglements 
oder in einer späteren Ergänzung dazu 
bestimmt wird. 

• Kein anwartschaftlicher Anspruch be-
steht, wenn es direkt oder indirekt von 
den Arbeitgebenden abhängt, ob eine 
Vorsorgeleistung ausgerichtet wird.

Zuwendungen anlässlich 
besonderer Ereignisse

Als vom massgebenden Lohn ausgenom-
mene Zuwendungen anlässlich besonde-
rer Ereignisse gelten:
• Zuwendungen beim Tod von Angehö-

rigen der Arbeitnehmenden.
• Weiterzahlung des Lohnes bis zur Hö-

he von 3 Monatslöhnen (Lohnnachge-
nuss), sofern der Arbeitnehmende den 
Ehegatten, den/die eingetragene/n 
Partner/in oder minderjährige Kinder 
oder bei Fehlen dieser Erben andere 
Personen hinterlässt, denen gegen-
über er eine Unterstützungspfl icht er-
füllt hat.

• Jubiläumsgaben zur Feier des langjähri-
gen Bestehens des Unternehmens, die 
grundsätzlich allen Arbeitnehmenden 
gewährt werden sowie das übliche 
Mass nicht übersteigen. Frühestens 
nach 25 Jahren und in Abständen von 
mind. 25 Jahren. 

• Bestandene berufl iche Prüfung, Lehrab-
schlussprüfung, Zwischen- und Haupt-
prüfungen einer berufl ichen Weiterbil-
dung, bis CHF 500.– je Prüfung.

• Gold- und Silbergeschenke (einschliess-
lich Münzen und Barren) gelten als 
Naturalgeschenke. 

• Bargeschenke gelten als Gratifi kationen 
und gehören zum massgebenden Lohn.

Übersteigen die Zuwendungen anläss-
lich besonderer Ereignisse den üblichen 
Wert bzw. das festgelegte Mass, ist der 
gesamte Wert der Zuwendung oder des 
Geschenks beitragspfl ichtig.

Weitere Lohnbestandteile

Die Aufl istung von möglichen AHV-
Lohnbestandteilen ist bei Weitem nicht 
abschliessend. Zu verschiedenen Katego-
rien wie Mitarbeiteraktien und Optionen, 
Gewinnbeteiligung sowie verschiedenen 
Berufskategorien bestehen weitere Son-
dervorschriften, die es zu beachten gilt.

Auswirkungen auf die 
weiteren Sozialversicherungen

Die Einstufung als AHV-Lohnbestandteil 
hat Auswirkungen auf weitere Sozialver-
sicherungen wie die Unfallversicherung 
gemäss UVG, die Arbeitslosenversiche-
rung und die berufl iche Vorsorge, wobei 
Abweichungen zur AHV-Lohnsumme 
möglich sind. 

Nächste Schritte

Zur Vorbereitung auf die Jahresendarbei-
ten empfi ehlt es sich, einen Blick in die 
aktuelle Lohnartenliste zu werfen und 
die AHV-pfl ichtigen Lohnbestandteile 
regelmässig zu überprüfen. In der Praxis 
kommen immer wieder neue Lohnbe-
standteile dazu, oder der Charakter der 
Lohnart ändert sich. Daher sollte die re-
gelmässige Kontrolle fi xer Bestandteil der 
Jahresendarbeiten sein.

Quellen
• AHVG
• AHVV
• Wegleitung über den massgebenden Lohn in der AHV, IV 

und EO (WML)

Beatrix Bock ist Kunden-
beraterin bei Kessler & 
Co AG. Die dipl. Sozialver-
sicherungsexpertin und 
 dipl. Versicherungsfachfrau 
ist Geschäftsführerin der 
Sozialversicherungswelt 
GmbH und Dozentin an 

der KV Business School Zürich. Sie publizierte 
u.a. das «Lehrbuch berufl iche Vorsorge» und 
das «Lehrbuch grenzüberschreitende Sozial-
versicherungen». 
www.sozialversicherungswelt.ch.


